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,,Un passage de flamants r,oses (?).
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Yon Julie Schins, Zíirich.
dieser Zeit erhebi sich
atl, um die Schönlieit

ä:i:.i,iÏ.fTrqå,i:1:
vcrtieft

FåÌJ:I,
das mich r

- Diese begeisterren worre des grossen lroru.=csJåTîliffîåî;"
dern o b e rhatbs"rei n, dem b riná iùrT*n8,, ï 

"ånrli ; 
; ú ;;, ffi in,., ; enemmächtigen Doromitfersen kurz ";; ãñ Hof Burrvei'. Icrr rvil mich

') Neuel Naumann, Bd. VI. S. 2gg.
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nicht in längere Betrachtungen über das liebliche Tal der Julia ein-
lassen, sondern nur mit kurzen Strichen die Gegend charakterisieren,

1917: 9. Aug. bis 18. Aug. 1918; 1. Aug. bis 16. Aug. 1919; 1. r\ug.
bis 15. Aug. 1920; 18. Juli bis 31. Juli 1921 ; 19. Juli bis 2. Aug. 1923.

Im O ist das Oberhalbstein begrenzt durch den zackigen Grat
des Piz Michèl (3163 m), das lilotzige Tinzerhorn (3179 m), den Piz
d'Aela (3340 m), und durch den König des Tales, den geu'altigen
Piz d'Err (3383 m). Im Piz Platta (
umgürteten Zwillinge Pi ? m) und d'
dann der langgestreck (2976 m),
Gipfeln führen Uebergänge in die Nachbartäler. Präsanz (1389 m)
liegt auf einer sonnigen Westterasse des Oberhalbsteins, ca. 10,5 km
südlich der Bahnstation Tiefenhastel. Von Burrvein, jener milden
schönen Talstufe kommend, von der aus sich das Oberhalbstein
zum ersten Mal in seiner ganzen Lieblichkeit offenbart, schaut man
überrascht auf der andern Tallehne blühende Dörflein, eins über
dem andern, Conters, Reams, Salux, Präsanz. Der Blick haftet an
der prächtigen Ruine Raotia ampla in Rearns, die bis zum Jahre 77b9
bervohnt war. 1864 rvar die Burg noch unter Dach, dann sturzte
letzteres ein, mit Ausnahme des Turmdaches, das heute dem gleichen
Schicksal entgegensieht. Durch Dokumente rvird die Burg erst um
1258 namhaft gemacht, noch im Jahre 1499 sollen bischöfliche Be-
amte, wie Benedikt fiontana, und sptiter das- Talge_richt, _ihren Sitz
rn führt der Weg hinauf
na sgespr.'ochenen ,,Reihen-do 'å,1iåfj;?s;f ä'å^'ìË;
es bis heute geblieben, trotz einer starken Beimischung von deutschen
und italionischen Elementen. Das Oberhalbstein rvar früher stärker
bevölhert als heute, das Kulturland wurde vor hundert Jahren gründ-
licher bebaut, als dies heute der Fall ist. So soll die Alp Flix ob
Sur, die Val Faller, clie Val d'Err und die Val Nandrò das ganze
Jahr bervohnt gen'esen sein. Noch jetzt findet man auf den Berg-
rviosen die Spuren von Gebäuden, wo heute nur noch Heustadel sind.

Das Klima des Oberhalbsteins ist irn ganzen rauher, als in
vielen gleichhohen Talschaften, rveil das Tal sich ebon ganz nach
Norden öffnet. Es schneit zurveilen im Hochsommer tief hinunter.
Conters (1200 m) liegt inmitten 6çrüner Matten, Fruchtfelder und
Nadehvålder, die tieferen Terassen und Hfinge r'verden von der
Julia, dem Oberhalbsteiner Rhein, getränkt. 'Weizen wird rvenig
angebaut, Reams findet gerade noch Platz zu ausgedehntem Feld-
und Wiesenbau.

So wird dort Roggen und Gerste (zurveilen 6-zeilige) gepflanTt
und vor allem Hanf, selten Lein (vorübergehend). Bis über Präsanz

Die längsten Seitentäler des Oberhalbsteins sind Val d'Err
und-Val Nandrò, Ielzteres enthält die reichen, ausge{ehnten Alp-
rveiden der Gemeinden Savognin, Conters, Reams unä präsanr utid
rvird im o von der Piz Arlos - Piz d'Arblatsch - Piz Forbischkette



Die Avifauna des vierwaldstättersees und des Gotthards.
N a c h e i g en c n. 
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Von Dr. J. Clcnqlcr.

IV. Abteilulg.
Die Würger, Fliegenschnäpper und Sänger I.

74. Ph_yllosco.l-r r_Ls bonelli bolieìli (Vrurr,r,.) lgfg.Sylvia Bonelli Vrnrr,r.o,r,, Nouv. Dict. Hisr. Nat. )S S. lq1.,

rlr cle¡' À'Iittc d.s Juri w¿,.crì riber,ar 
'ori_L 

zierujicrr lircire.Iunge in clelr r\estet,n.
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lFortsetzung iblgt.)

ri.or Ë.Ht,'ï:.ïl:il13þll, $?iî1";i:f6¡'îiî_"$ïda, diese eine ,,Vorschlagstrolihei, ,,ir¿'ãrrr" ,,leisehoh hättcnr).

75. Phylloscopus sibilaürix sibilatrix (Brcusr.) r?93.
Motacilla Sibilatrix Bu{:lsL,ErN, Naiurf. ZZ S. +2.

D er W aldIa lrlts äng.er..

76. Lo custella naevia naevia (Booo.) 1?BB.
Mobacilla naevia }lonn.rnnr', Tabl. t)1. llnl.'S. gb.

D ol I{ e Lr s ch i. cclc elts ä ng ei,.

sonst, u'ircl el als seltener und uirregelrlässiger' l)urchz,tigleruil. Luzllir, irn lJrserental um Äriclermalt uncl !'anz aus,rahms_
weise eiuni¿-r,l anì Gotilrar.dpass lteobachtet.
77' Ãcrocephalus aruncri.aceus aru'clirracerls (L.) 1?5g.

Turdus arundjnaceus l.rÀ*N,\tìus) Srsi. Nal. 10. I. S. 120.
D er D ro s s ell.olirsätìg er.
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1) N. Alp. 1827. II. S 88. e) Oln. Beob. 1906. S. 27, ) J. tr. O. Jg20, S. 264, 1) O, M, U, 1921. S. 28,


